
darauf Gedadie- eine Klausel aufzunehmen, die den Anspruch „da{fß eıine vorsätzliche Bomßardierung der Deichanlagen Aatt-
der cQinesischen Kommunisten auch auf Taıwan unterstreicht. finden mMu Deshalb sehe sıch CZWUNgECN, Nıxon dringendIn ihrer Erklärung hatten sıch die Presbyterianer, die mıiıt aufzufordern, sıch 1n seiner Eıgenschaft als Oberkommandieren-
700 000 Mitgliedern die größte protestantische Kırche auf 'Taı- der der amerikanischen Streitkräfte für ıne sofortige Eıinstel-
W  - darstellen, eindeutig dagegen ausgesprochen, daß Taıwan lung der Bombardierung einzusetzen, „damit das Volk VO':  -
das „Opfer eines internationalen politischen Feilschens auf Nordvietnam die Neubefestigungen vornehmen kann, die ZUr
Weltebene“ und eventuell „Von Peking regiert“ wiırd. Gleich- Verhütung einer Katastrophe unvorstellbaren Ausma{fßes drin-
zeıt1g ber forderten S1e auch VO  3 der Regierung Chiang Kaı- gend notwendiıg sind“. Bıs Mıtte August hatte Blake noch
chek grundlegende Änderungen. Sıe endlich allge- keine ntwort. Obwohl durch die Aussagen des ehemaligenmeıne Wahlen „IUur alle Vertreter für die Öchsten Regierungs- amerikanischen Justizministers Clark z.B die Anschuldigun-gremien“. Diese Forderung nach Selbstbestimmung und einer SCH erhärtet wurden, erhielt der Generalsekretär ine Ühnliche
repräsentatıven Regierung oll den anormalen Zustand be- Abfuhr WI1e kurz UN-Generalsekretär Waldheim.
enden helfen, dafß sıch die Regierung und das Parlament seit Eıner der Berater des amerikanischen Präsıdenten, der Jesuiten-1949 größtenteils AUuUS den damals VO: Festland geflohenen McLaughlin, warf Blake „unkritische Meınungsmache“Politikern UuUSa”ammMmenSeT{IZt. Durch Krankheit der Tod AauUSSC- VOT, die auf einem „Le Monde“-Artikel beruhe, der „vollerschiedene Parlamentarier SIN bis heute 11  cht EerSetizZt worden, Wıdersprüche“ stecke NCNS, 72) Blake AaNCWOTrtTeie
Neuwahlen tür diese remien gab nıcht. Dıes gyeschah, darauf, irrıtiere ihn, da{fß sich der Präsident »”  n die
die Fiktion aufrechtzuerhalten, Ta1ıwan se1 1Ur eine Provınz römisch-katholische Hıerarchie und die konservativen Evan-
Chinas, VO  e} der Aaus allerdings vorübergehend für alle Chinesen gelischen anschließe als miıt ein1gen protestantıschen Führern
gesprochen und regiert werde. Nach dem Schock des Ausschlus- sprechen“.
SCS AZUS den machte die Regierung a1wans bereits VCI-
schıedene Zugeständnisse. Dıe presbyterianiısche Kirche, die Albanien gab das Fortbestehen religiösen Glaubens un reli-
einen sehr hohen Prozentsatz einheimis:  er aıwanesen autf- g1öser Praxıs In eiınem erst Jetzt bekannt gewordenen Ar-
welst, wurde VO  -} der Regierung N der Erklärung gerügt. tikel des KP-Zentralorgans „Zerı1 Popullit“ VO': Juli mıt

der Überschrift „Keinerlei Ilusionen ber relig1öse Über-
Der cheidende Cenerakekeeftar des Weltkirchenrates torderte bleibsel“ untersuchte der Reporter Riıfat Dauyutı besonders die
VOo  ; Präsident Niıxon 1e sofortige Einstellung der Bombar- Sıtuation 1n der Stadt Shkodra, dem ehemaligen entrum der
dierung nordvietnamesischer Deichanlagen. In eiınem persOön- römisch-katholischen Kırche In Gesprächen mMiıt Führern und
lichen Schreiben VO Jul: erläutert Blake zunächst, Aktivisten dortiger Massenorganısationen habe INan iıhm 1M-

diese Form des Appells wählen mußte. eıit nde INnNer wıeder erklärt, „Das Fernsehen 1St eın echtes Problem SC-Aprıil habe sıch mıiıt eiıner leinen Gruppe füh- worden“. Eınıge Menschen („relig1ös Hartnäckige“) verfolgtenrender ökumenis  er Persönlichkeiten Aaus den USA vergebens das Programm VO  } Radıo Vatikan Er kam dem Schlufß, da{fß
eın Gespräch MIt dem Präsiıdenten bemüht, 1n dem die 1Ur beständiges und tiefgehendes Durchgreifen diese Über-

moralıschen Fragen erortert werden sollten, die der 1etnam- bleibsel ausroftften könne. Anderenfalls estehe dıe Gefahr, daß
krieg aufwirft. Nun se1 CZWUNSCNH, den „Weg der Offtent- durch das Fernsehen NEUEC Anhänger der überholten relig1öseniıchkeit“ gehen. Er greift 1n dem Brief (epd, 72 ıne Überzeugung der Bevölkerung ‚gewonnen werden der
einz1ıge Frage heraus, die allerdings „Von größter moralischer ber die Menschen verwirrt werden könnten. Die Gegenmaß-
Dringlichkeit“ iSst: die Frage der „konsequenten Zerstörung“ nahmen müßten resolut, mutıg und systematisch getroffen WOCI -
nordvietnamesis  er Deıichanlagen durch Bombardierung und den Auch VO:  - der Arbeit VO  S} Geistlichen WIr berichtet, die
Erzeugung künstlichen Regens seıtens der US-Streitkriäfte. Nach „ohne Soutane“ 1m Verborgenen sehr eifrıg weıter CGottes-
den dem Okumenischen Rat der Kirchen vorliegenden Berichten dienste abhalten In einer der führenden Oberschulen der Stadt
eschehe 1es miıt dem Zael, „die Deiche sehr beschädigen, biıldeten die Schüler nach seınen Angaben wel riıvalisiıerende
dafß einer ‚Natur‘-Katastrophe komme“. Unter Hınvweis Fußball-Teams: die „Ex-Katholiken“ und die „Ex-Moslems“.auf die erwartenden Folgen für die Zivilbevölkerung (eine Erst 1m Oktober 1967 hatten offizielle Stellen voll Stolz die
Miıllion Menschen würde bei eiınem ruch des Deichsystems - „Erfolgsmeldung“ verbreitet, Albanien se1 der 99 atheistische
fort den Tod finden, weıtere Millionen würden obdachlos und Staat der Welrt“ (vgl H Aprıl 1968, 192 Seither WAar NUur
Von Hungersnot und Epidemien bedroht) stellt Blake fest, wenıg bekannt geworden ber die Lage der Religionsgemein-
talle schwer, solchen Behauptungen Glauben schenken. Doch schaften 1m Lande Das Thema Religion überhaupt tauchte Jjetzt
nach eingehender Information bei Westeuropäern, die sıch se1lt erstmals wıeder auf. Dıiıe Behauptung allerdings, das Fernseh-
vVErganSsScCcNCM Junı 1n den betroftenen Gebieten aufgehalten VO  —$ Radio Vatikan übe einen besonders großen FEın-
haben, musse dem Schluß kommen, „dafß die amerika- fluß auf die Bevölkerung AausS, erweılst sıch als falsch, da Radıo

Vatıkan 1Ur Hörtunk ausstrahlt. Vermutlich ezieht sıch dernısche Behauptung, die beschädigten Deiche wäaren aut eıne Ver-
nachlässigung VO:  } Seıten der Bevölkerung zurückzuführen, nıcht Hınvweıs aut die VO staatliıchen ıtalienischen Fernsehen
stiımmt“. Ebenso se1l unzutreftend, CS hätten keine vorsätzl:;  en ausgestrahlten relıg1ösen Sendungen. Diese Programme gibt
Bombardierungen stattgefunden. Berichte AUS$S ALe Monde“ ‚WATr schon se1t langem, doch ergibt sıch die „Gefährdung“ für
(d9Z 72) un des Schwedischen Fernsehens widerlegten diese die albanische Bevölkerung E1 SE seit der starken Verbreitung
Darstellungen. Auf Grund dieses Materials musse folgern, VO  - Fernsehgeräten 1n den etzten Jahren.

Bücher

Mıt Christus en. Eıne Studie ZUur paulini- wartung der Auferstehung Mi1t Christus oder das Sem MI1t Chri-
schen Auferstehungshoffnung. Theologischer Verlag, Zürich STIUS auf Grund seınes Heilstodes und der Auferweckung.
1971 272 S: kart. 26.80 ı88 Phil 3 10—11 und 20 —24 MIt Röm Ö, T —30 Inhalt: die
Der Wert der Studie lıegt in der Begrenzung auf dreı Gruppen Erwartung des Lebens der Verherrlichtwerdens mıiıt Christus
VO:!  3 Kurzaussagen des Apostels Paulus, die 1n dreı Kapiteln autf Grund des Leidens Mi1t ıhm. 888 Röm 6) 1— 14 als Zeugnıs
analysıert werden: Thess 4, 13— 18 mMIit dem Herrenwort für die Erwartung des Mitleidens MmM1t Christus autf Grund des
16—17a, AazZzu Thess D, und Kor 4, Inhalt die Er- Mitgestorbenseins mMi1t ıhm. Alle drei Gruppen ınterpretieren
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MIit Syn-Formeln auf verschiedene Weise dıe VO': Paulus VOI - einer zeitgémäßen Katechese VOTr. >Sicherlidm gab C auch bisher
gefundene Hoffnung auf die künftige Auferstehung, die späat- schon nsäatze für Überlegungen 1ın dieser Richtung, doch fehlte

einer so dichten und klaren Abgrenzung zwiıschen demjüdischer Eschatologie entftstamm Dıiıe Urgemeinde gylaubte s1e
realisiert 1ın Christus. Dıie Gruppe kennt noch kein CN- Anspruch VO:]  =) Scıence (der Autor selbst, ursprünglıch Natur-
wärtiges Teilhaben am Tod Christıi, weder als Miıtleiden noch wissenschaftler, erklärt ausführlich, diesen englischen,
als Mitsterben MmMi1t ıhm. Gegenwärtig 1St das eschatologische stark d der Empirıie orıentierten Ausdruck dem deutschen Be-
Leben 1mM Leiden als eın SIreNS VO  } außen auf den Menschen griff „Wissenschaft“ vorzieht) und Technik einerseıts und der
zukommendes Leben. TSt bei der arusıe olgt die Auf- Theologie mıt iıhrem Anliegen der Erschließung der Geheim-
erweckung miıt Christus. In der zweıten Gruppe ebt der Christ nıshaftigkeit des Lebens andererseits. ber diese Abgrenzung
schon ın der Gegenwart aus der Macht der Auferweckung Jesu. hinaus wird 1n der Abhandlung ber auch die Notwendigkeit
Wenn Paulus traditionelle nsätze den Aussagen vorftand und Möglichkeit des Aufeinandereingehens der beiden Bereiche
VO] Miıtleiden und Mitverherrlichtwerden MIt Christus, liege aufgezeigt. Nach einer einleitenden Charakterisierung VO:  —
seiın originaler Anteil 1n der konsequenten Durchführung des Science und Technik und iıhres weitgehenden Einflusses auf das
Gedankens. Das Leiden mıt Christus 1m Leben der Christen 1St Denken der heutigen Menschen folgt 1n einer theologischen
nıcht Fortsetzung des einmaligen Absterbens MmMIi1t Christus I1- Zwischenbesinnung, dem vielleicht wichtigsten Abschnitt des
über der Sünde Dıiıe dritte Gruppe gründet 1n der traditionellen Buches, ıne knappe Darstellung der 1m Glauben gegebenen,
Verbindung VO  ; Sündenvergebung und Taufe, insotern mıiıt er Science und Technik hinausgehenden Anstöße für eın das
dem Sühnetod Christi Aber CTE Paulus die Stelle der Ganze, die Hoffnung und das Heil einschließende Leben Dıie
Vergebung der Sünde das Absterben miıt Christus gegenüber geschichtlich bedingten Belastungen und Verzerrungen 1n diesem
der Macht der Sünde“ (S 247) „An die Stelle“? Oder führt spannungsgeladenen gegenseıtigen Einwirken zeigt der Autor
das Absterben nıcht die Vergebung geschehener Sünden fort 1n ebenso W 1e€e den heutigen Diskussionsstand. Dıe Hauptaufgaben
der Tilgung des weıter begehrenden „Fleisches“? Rıchtig ISt der der Katechese sieht 1n einer VO Glauben her qualifizierten
Zusammenhang des Teilhabens Christusgeschehen miıt dem Zustimmung Science und Technik, 1m ständigen erweıs
Motiv des Herrschaftswechsels, der Befreiung VO':!  - den Unheils- auf dıe Ergänzungsbedürftigkeit ıhrer Weise des Denkens und
mächten. Es wird ZULE: christlichen Exıistenz, doch NOS Umgehens mMIit der Wirklichkeit und ım Widerspruch und Wider-
verborgen. Frage: Ist die Aussparung der Lehre VOo.: Geist und stand Monopolansprüche. Dabei verfällt der Autor
der Gnade sinnvoll? keinem Punkt der Gefahr, das Technische abzuwerten oder miıt

Klischees herkömmlicher Art dämonisıiıeren. Anhand VO  »3

Wegzeichen des Glaubens. ber die Auf- wel stark durch die Konfrontation MIt der Mentalität
yabe der Katechese angesichts einer VO  3 Scıience und Technik gepragten Themenkreisen bietet der Vertasser abschließend
gepragten Mentalıität. Mırt didaktischen Skızzen den The- didaktische Skizzen ZUr Verdeutlichung eıner NECUu Kate-
INnenNn „Liebe und Geschlecht“ und „Friede“. Verlag Herder, Frei- chese. Gerade die beiden gewählten Beispiele (Liebe und Ge-
burg/Basel/Wien 1972 259 S.; kart. lam 22.50 schlecht, Friede) eıgnen sıch gut für diesen Versuch. Haupt-
Der bisherige Privatdozent 1n Münster und Jjetzıge Protessor verdienst dieser Untersuchung dürfte se1n, daß damıt die
für Pastoraltheologie 1n Würzburg und Berater der Kommiıis- theoretische Grundlage tür ıne Umstellung 1n der täglıchen
S10N der Gemeijnsamen Synode, Dıieter Emeıs, legt 1er einen Praxıs der Religionspädagogik gegeben WIFr'!  d. Diese Analyse
erstien umfassenden Überblick er Möglichkeiten und Ziele müdßrte eın Wegzeıchen für die Didaktik se1in.

Zeitschriflenschau
der „apostolischen Sukzession“ beéuht. Nur lung selbst. Dann deutet kurz al inw1e-Theologie und Religion eın sehr sorgfältiges Studium der Arbeit be- Jesu ede VO:  } Gott 1n ıhrer „Sprache“,
rechtigt der Frage, wıieweıt solche gelehr- ıhrem „Kode“ un 1n den „Texten“ indirektCONGAR, Yves Propos vVvue
ten Untersuchungen hilfreich seın können. un: praktisch 1St.

d’une theologie de l’„Economie“ dans la
tradition latine. In Irenıkon Tome Gemeindliche Katechese. In LebendigeSCHÄFER, Klaus. Jesu „indirekte“ un:
Heft (1972) 155—27206 „praktische“ Rede VO: Gott. In Con- Seelsorge Jhg. Heft (Juli

ciılıum Jhg. Heft 6/7 (Jun/JulıNach dem „Editorial“ legt Congar
S 474— 4728

Der tatsächlichen irchlichen Entwicklung
161 MIt dem Beıtrag VO]  - Vogel ıber die weit VOTraus, versucht das Heft 1ın Auffäche-
Frage der Handauflegung (S 207—238) eine Iung des Themas un auf Grund einer Sıtua-
grundlegende Studie ZU Problem der An- Wıe hat Jesus VO':  3 Ott gesprochen? D_äes.e tionsanalyse der schrumpfenden Gemeinden
erkennung kirchlicher Ämter durch die Kır- rage stellt siıch Schä 1n seinem Be1i- die Möglichkeiten einer Mıtverantwortung
che des ÖOstens VOTI. Dıe bıs aut die Patristik trag 1mM Rahmen des Gesamtthemas des Hef- der ganzen Gemeinde bei der Glaubensüber-
un Scholastik zurückgehenden Nachweise LES iber Wandlungen der Gottesfrage. Jesus miıttlung durchzugehen. Müller erklärt
kirchlicher Praxıs dienen etzten Endes der habe von Gott „indırekt“ un!‘ „praktisch“ 1m einleitenden Beitrag 1m Hinblick auf den
aktuellen rage ökumenischer Kommissıionen gesprochen, MmMIt dem Wort „indirekt“ Verkündigungsauftrag der Gemeinde, hne
ZU CIN: Anerkennung der Ämter. Con soll angedeutet werden, daß die Aus- systematische Erwachsenenbildung se1 die
arl weılst nach, daß sıch die scholastische l  ru:  cke „Gottesherrschaft“, „Vater“, „eWw1ges Aufgabe ıcht lösen. ücke z1bt da-
Sakramententheologie VO! der Ekklesiologie Leben“ ıcht verwendet, als ob INan für den wesentlichen Beitrag: „Gesichts-

hat, un ZWAar auf Kosten einer miıt ihnen „einer schon bekannten Wirklich- punkte Zur Didaktik un! Methodik der pCcC-
Theologie des Heıiligen Geistes, die das eit bestimmte Eigenschaften sprachlich meıindlichen Katechese bei Erwachsenen“
I4 Vatiıkanum 1emlich schüchtern der absprechen ann“. „Praktisch“ meıne, (S 240—244) un!: ordert die Methode des
habe (vgl ds Heft, 422) Beide Arbeiten daß Jesus seinen Hörern iber eıne Wıirk- Gesprächs 1m überschaubaren Kreıis, Wa
wollen erreichen, daß die Frage der Ämter- lichkeit, die Gott heißt, keine Theorie bie- hernach für das aktuelle „Taufgesprä

tet, sondern daß Gott 1n konkreten Sıtua- einzelnen erläutert WIrd. Beachtlich iSt deranerkennung VO!  > der Theologie des Heiligen
e1istes her angCHANSKCH WIr! ber Congar tiıonen wıe Krankenheilung, Vergebung Von Beitrag VO:!  3 Blank „Die Funktion der
vertritt die These, dıe kirchliche Gewalt Schuld uUuSW. ın Anspruch nehme. An der Familienkreise tür die Sakramentenkate-

1ekönne siıch ıcht Rechte anmaßen, die iıhr Geschichte VO':  - der „Sünderin“ könne chese“ (S 256—261) ber bleiben
ıcht VO'  3 Christus verliehen SIN Sıe könne gyleichsam eın Modell se1INES Sprechens ablesen, Berichte iber den Vollzug dieser gCc-
daher auch ıcht eine „Apostolizität der das sechs Faktoren habe den Sender Jesus), zeichneten Anregungen dieser der Jener
Lehre“ der „Katholizıtät“ 1m anglikani- den Empfänger Sımon), das gemeınsame Gemeinde. Beispiele, wıe gemäa WIr
schen un!: y A lutherischen Sınne neben der Sprachsystem, diıe gemeınsame Sıtuatıon, eın waren für die Fruchtbarkeit des vordrıing-
Apostolizität des AÄAmtes anerkennen, das auf Medium der Übermittlung und die Miıttei- lichen Themas unentbehrlich.
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